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No. 578. Der Philipp, was mein 
osband is, is, ja nie nit so arig Pmart gewese, daß mer mehbte hätt 

esreht sein könne, er deht emal e 

Dentma gesetzt kriege, wenn er doht 
is. Awwer wenn i doch so manch- 

at driwwer nachde te duhn, was er 

Whilie sor trehsige Eidies kriegt; dann 
must ich doch mit Schaudern dran 
denke, daß er mehbie sei bie’che Ver- 

stand verliere dicht. sJch hen Jhne ge- 
chriwwe wie et mein Flohr gepehnt 

hat un wie er die ganze Taun in 
Eckseitement gebracht hat, wie er sich 
mit SchehsingsPauder die Zähn e- 

llient hat un gedenkt hat, er hätt ie 
Näbbids. 

Well, seit die Zeit hat er sa niets 
mehr gedahn, was so wekllich eckseiting 

ewese is, awwer tre ge Eidtee hat er 

Tmmer noch. Denke nur emal an, 

kaht will er an die Farsm ehnt Er hat 
bei den Wedesweiler m t en Former 

est-roche, wo ihn ecksplehnt hat, daß 

set einzige Platz sor einigen Mensche 
ie Form wär. Dort hätt mer all die 
rische Lust wo mer sich nur winsche 
tinnt, hätt die schöne gute Milch un 

die beste Wetschetebbelsx mer hätt das 

ganze Jahr die gute srische Eier un 

as bische Arbeit wo da mit tohnecktet 
with das deht zu gar nicts emaunte. 
Er hat ihn gesagt, wenn der Philipp 
an e Form lewe deht, dann deht er 

wenigstens snszig Jahr älter wer’n un 

wär immer gesund un er sollt erscht 
emal sehn, was aus seine ane tich- 
tige Männer wer’n deht un gar nit 

n redde von seine Frau. Well, der 
hilipp hat das all eingenomme un 

at sor die längste Zeit driwwer nach- 
edenkt. Er hat auch noch bei annere Ziehens nachgestagt un all hen se ihn 

gesagt, daß es keine gesundere Oct- 
.supehschen gewwe deht» wie das Fam- 
lewe. Der Schlohpoht hat ofs Kohrs 
nit so weit gedenkt, dasz die Farinersch 
ihn nur so Eppeteit gemacht hen» bi- 
iahte se hätte ihn gern ihre Farm ver- 

lanst. Uss en schöne Dag hat er zu 
mich gesagt: ,,Lizzie, hat er gesagt, 
wie dehst du es gleiche, wenn mer uns 
e Form lause dehte un dort wohne 
dehte?« Ich hen mich erscht emal die 
Sach iwwetgedenlt un dann hen ich 
gesagt: ,,Philipp, ich denke, das is e 

großartige Eidie; ich deht es sorsch- 
treht gleiche, awwer ich dente nit daß 
du es gleiche behtst. Das müsse mer 
in die erschte Lein ausfinnr. Jsch sage 
for den Riesen, wenn du e schöne 
Farm weißt, wo nit so aria eckspensies 
ig, dann gehst du besser emal sor e 

Woch oddcr so hin, lebst dort un 

ichassst dort un wenn die Worh iwwer 
is un du hast ausgesunne, dass du es 
gleiche dnhst, dann ahlrecht un ant; 
dann ao ehett un mer gehn all mit-« 

Der Philipp hat oss Kohrs eetspeck- 
tet gehabt dass ich ticte deht un er war 

ganz dass, wie ich so mit ihn eariet 
heu. Womit-, er war säittioieii un hat 
sich ateich den Retter ausgesucht wo ihn 
seine Form osieriri gehabt hat· Der 
tut zuerschi niäö von so e Treiel wisse 
wolle« mie er answer anegeiunne hat« 
tun der Itinnwp ess nie anneriame ges 
ontsn trat· Zu hat et gesagt adirecht 
Itm nächste Wocan re der Philipp 
san den Faemer sort efahre un ich hen 
»ti« aepeanunitst. da ich in acht Dag 
snit die Nido nieitomme woltt. we 
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müsse. Die frische gute Milch wo mer 

kriegt hen, die hen mer vertause müsse 
tun die Wetschetebbeis auch. Am Das 
ihm ich von wege vie Hin un schlafe 
anne un in die Nacht nii von wege 
die Moskietersch un Schnohke. Jch sin 
gewiß en Mann wo sich for keine Ar- 

ibeit serchte duht, awwer das Lewe an 

die Form is doch nicks for mich. En 

Former is so evant das ärmste Stickels 
sche Vieh wo es gewwe duht. Nicks wie 
;Schasse, kein Fonn un keine Reckrieh 
schen un wenn ich meine Schnnssbncto 
nit gehabt hätt, dann hätt ich schon 
längst mein Geist nsfgetvwe· Wenn du 
e Brigng mitgebracht hast, dann laß 
uns gleich heimsahre un wenn mich 
widder einer von die Schönheite von 

den Farinlewe ebbes sage duht, dann 
kommt er in TrubeL Die Piebelo wo 

die Farmersch an ihren Stoff erunner 

ts uhe wolle, die solle sich schehine, bis- 
ka s wenn einer usf die ganze Welt 
den Preis wo er sor seine Guttd frage 
dnht, verdient, dann is es der Far- 
mer. En Former muß Do un Nacht 
schasse un wenn er das nit uht, dann 
kann er nit beide Ende kniete mache.« 
Well, mer hen uns in unser Buggh 
gesetzt nn sin lyeimgefahre niitaui dass 
mer die Form eknust hen. Diesmal 

am ich den Philipp dorch mein Schus- 
nn kurirt gehabt. 
Mit allerhand Achtung 

Yoan 
Lizzie HansstengeL 
Zweierlet Gesichtspunkte. 

Sie: »Ich wüßte nichts, was so 
dazu dient, Einen sriihlich zu stimmen, 
wie eine erlesene Mahlzeit.« 

Er: »Besonders den, der sie nicht 
bezahlen muß.« 

Schüttelreim. 
Obwohl er trug die Schustertntikh War er ein ganzer Musterschli e. 

stel- 
Die Geburt eines Knaben wird 

Herrn Müller (tinderreichen Panz per Telephon angezeigt. Da er no 

einige unverständliche Laute vernimmt, 

sräåt er an: ,,Sprechen Sie noch?« 
rzt: »Jawohl, soeben noch ein 

Junge angetontmen!« 
Müller twiithend): ,,Schluß!!!« 

Schlau. 
itl.: »Von Zeit zu Zeit schreibe ich 

mir immer Mahnbriese unter falschem 
Nanien.« 

V.: »Z« welchem Zweckt« 
A.: »Wenn meine Frau die Briese 

findet, verlangt sie wenigstens nicht so 
viel·Geld siir Kleider und Hüte von 
mir.« 

Ver-kannt. 
Mann: »Sieh nur, Alte, wie be- 

trunken unser Nachbar wieder heim- 
tommt ichs) glaube, wenn ich einmal 
so nach Hau e tönte, Du würdest ohn- 
niächtig hinschlagen.« 

Frau: »Nein ich glaube, ich 
würde mächtig zuschlagen.« 
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Jnländisches und Versnischtes 
, Eine treffliche Einrichtung unter- 
. gilt die Amerimn Seanieii’e Friend 

, oeiety in New York durch ihre Bit- 
chetleihanftalt. Diese hat während des 

i letzten Geschäftsjahres der Gesellschaft 
, 228 Schiffe im New Yorker Hafen 
s leihiveise mit Büchekeien verforgt und 

s damit 8830 Seelenten eine sorgfältig 
; ais-gewählte Lettitre verschafft Jede 
iLeilyBibliothet der American Ska- 
i men’ö Friend Soeiety umfaßt etwa 40 

I ände. Darunter befinden sich Bü« 
f ei belehrenden Inhalts-, Reisenderng 

ute UnterhaltungssLettiite, je ein At- 
J as und ein Wökierbuch nnd religiöse 
s S riften. Zumeist sind es Biicher in 
« 

eng ischet Sprache, doch hat jede Bit- 
» Hei-ei auch Werte in deutscher, notwe- 
T sicher und fchwedifcher Sprache auf- 

jun-eisen. Verpan find die 40 Btichee 
in einer Kiste. Der Kapitan oder 

» 

aat nitnnrt die Buchertisie unter 
etne Obhut und vertheilt die Bände 

unter seine Mannschaft. Nach einem 
ewiffen Zeitraum wird die Bücher- 

Liöte mit einer anderen, die andere 
ert enthält vertaufcht. Wochen 

s nT ilden die Bücher auf weiten Ret- 
n ie Leitttre der Seeleute und es ist f leuchtend, das ihr nhalt auf die e 

; eife einen sle wei reichenden Ein- 
; us anIii ewöhnltch gibt es leine 
I andere-i B er an Bord. 
i —Richter alyrnaler in Pittzhurg hat 
; in einer hez g ichen Klage, in welcher 
; ei sich um das Abhandeniommen einer 
; Reisetafche mit werthvollen Schmuckk- 
! n etc. handette, entschieden, daß die 
? ullrnan Co. fiir den Afrluft vvn 

« 
and epitei ihrer Passagiere verant- 

» 
ortl ch ist- 

» -——Gelegentlich der Tagnng des New 
orler Staatsverdandes des Deutsch- 
tnerilanischen Nationalbundes in 

Rochester hat Präsident Theodor 
Suiro einen sehr ausführlich gehalte- 
nen Bericht über die Thätigteit des 
Verhandes und der iåzm angehörenden 
Zweige in den verflo enen zwölf Mo- 
naten erstattet. Mit berechtigtern 
Stolz wird in dem Bericht auf die 
mannigfachen Begebenheiten hingewies- 
en, die, zumTheil von nationaler Be- 
eutung, dem Staatsverband vollan 

Gelegenheit gaben, nicht allein feine 
Existenzberechtigung nachzuweisen, 
vielmehr auch den Beweis dafiir zu 
liefern, daß er, seines Ziele-z sich ve- 
tvußt, Ersprießiicheiz zu leisten ver- 

mag« e 

—-—Die Niagara-Fiille haben bis jetzt 
unter einem zeitweiligen Schutzgesetzss 

gestandem das morgen ahläufi. Nach 
ern Vertrage uiit Canada wird die 

Ableitung von 56,000 Kubilsusz Wat- 
ser per Sekunde gestattet, eine Wasser- 
masse, die etwa 25 rozent des über 
die Fälle ehenden s a ers ausmacht, 
und die I tacht und acht der iille 
wesentlich verringert hätte. Zum liiri 

hat das Burton Zeitweilige Geseg die 
Ausführung dieses Vertrages auf die- 

ser Seite des Strome-z verhindert 
Das Gesetz wurde ini Jahre 1906 ais-s 

enornrnen, und beichraniie die Ables- 
ung des Wassers auf die damals de-- 

stehende, —- wiihrend es freilich ca- 
na a gestattet war, das Maximal- 
Quanturn zu entnehmen. Der Senat 
hat jetzt eine Resolution angenommen, 
welche die Wirksamkeit des Buxtrn 
Gesetzes auf zwe Jahre, vir- 29. Juni 
1913 ausdehiii, und dag Haus sollte 
dein Beispiele ungesäumt folgen. Dies 
schützt die Niagara Fälle doch wenig 
stenö weitere zwei Jahre vor schwerer 
Schädigung sie n ihrer ursprüng- 
lichen Schönheit nnd Macht diuernd 

u erhalten, wird freilich nur Ists-glich 
ein durch einen zwischen beide-i Lan 

dern adiuichlieszenden Vertrag 
—- Hchwervekletzi liegt iin Deut 

schen Hospital zu B r o otly n, N. 
Y» der iijiihrige Janiee Letnnua von 

No. ttni TrontmanStr. darnieder-, 
Zeiiicick ltkitiith Sirt-« DIE-Heim in imi 
Nähe ieiner tsiternwolninna verunsl 
giiirtt war. Seinem aus den Fahrwegi 
gerollten Baiie natiziansetid, rannte der 

! 

Meine dirett gegen einen in schneller 
Fahrt isorrilsertvunuetcsden Bierwagen 
usw ji«-rieth um ist« :«.;.tc:: Virtnc zxri 
icheu die Spenden eined ittadee, die ins-. 
feiidteiten Ehe ier Fuhrmann des— 

Wagens. Guttat Erinnrdi von Mir-. 
bö? Linden-Bin durch das itieichrel 
der Augen-engen unt den iiuiaii aut« 
tneetsani geworden war und teineu 
Wagen zum Hatten heiligen kannte 
hatte die iehneii conerende Rad den 

Jungen eine weite Streite mit fertge 
frei und thut den litt-n tatt aneimii 
en. Mit gebracht-rein Linn time-erei- 

ftcsntnitonen »in aanien starr-er nnd 
anlitetnend auch ins-erinnert Benehm- 
.-.en wart-e der tin-H sa· Osaka-Hi »z- 
. lind-Es 
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Die Ihätigteit kann jedoch in der tiiri 
zeren Arbeitszeit mit größerer Sor 

salt niwgeiibt werden« wodurch zwe - 

selloo nicht nur bessere, sont-ern auch 
» 

mehr Arbeit geleistet wird. Man wird 
’iin allgemeinen nicht fehlgehen, wenn 

man annimmt, daß der Produktions- 
»anotcll nicht unmittelbar der vermin- 
derten Arbeitszeit entspricht, sondern 

das er bei einer Verkürzung der 
S icht um den zehntenTheil noch weit 

unter dem zwanzigsten Theil der Ta- 
gesleistung bleibt. Gern-äu nicht rich- 
tig, wenn die Verminderung der Ren- 
tabilität ebenso hoch geschätzt würde, 
da hierbei u berücksichtigen iit, daß 
sich die Kosten des Kraftbedarfs, der 
Beleuchtung u. s. w. verhältntszmä tg 
start vermindern. Einer der tücht i- 

sten Großindustrie«-n ertlörte, es sgei 
nicht ausgeschlossen, dass er litnstrg 
aus ähnlichen Erwägungen nut der 
Arbeitszeit noch weiter heruntergehen 
tviirde.« 

—--- Jus reifen Alter von fast ssi 

Sah-eniftneulichinWarrenton, o., Heinri C. Witt aus dem Leben 
geschieden. r tonnte auf eine unge- 
mein ereignißreiche Ver angenheit zu- 
rückblicken. an Stralsund geboren. 
trieb es ihn von Kindesbeinen auf 
das Meer hinaus und als die erste 
deutsche Marine im Jahre 1849 ge- 
schaffen wurde, nahm er auf einem 
Kanonenboote Dienst. Da ihm die 
militcirifche Disziplin aber nicht zu- 
sagte, defertierie er na acht Mona- 
ten. Er ging nach amburg und 
nahm Anstellung auf einem deutschen 
Dampfer. Später nahm er.Dienste 
aus einem englischen Schiffe, auf wel- 
chem er nach Neu-Fundland nnd zu- 
riirl nach Liverrool reiste. Darauf 
diente er aus enetn atnerikanichen 
Schiffe und tam nach Bofton, uba 
und zuletzt nach New York. Hier 
fand er Arbeit auf einem Segelschiff 
der Resierung, in deren Dienste er an 
der Ftiiite segelte. Später zog er nach 
dem Westen Ameritas, drei Jahre be- 
fuhr er die großen Seen, zwei Jahre 
wohnte er in Chirago Als der Bitt- 
geririea ausbrach, folgte er dein Ruf 
zu den Waffen und leistete im Z. Re- 
giment der Illinois Freiwikligen Jn- 
santerie den Fahneneid. Drei Jahre 
diente er dein Vaterlande bis- zum 
Schlusse des Kriegs. Unter anderem 
nahm er auch unter Grant an der Be- 
lagerung von Vicksburg theil. Eine 
Zeitlang wohnte er na dem Schlusse 
des Krieges in Provia, ll., worauf er 
irn Jahre 1866 nach Wartenton über- 
siedelte. 

-—-— Als Frau Anna Matts von No. 
83 Wilset)-Str., Newark, N. J» 
neulich nachmittags mit ihrem 7 Mo- 
nate alten Töchterchen die Treppe hin- 
abgehen tnollte, um mit dem Kinde 
aus ugehen, blieb sie mit dem Fuße 
im eppieh stecken und stürzte mit dem 
Kinde, ehe sie sich ain Geländer fest- 
halten tonnte, die ganze Treppe hinab. 
Bei dem Versuche, das Kind zu fchiiti 

fett, hielt sie dasselbe fest, und dabei 
,ehlu das Kind so heft a mit dem 
Aop e ans dem Fußboden auf, dafz es 

sofort etödtek wurde. Die Frau ward 
ebenfa is schlimm, aber nicht gefähr- 
lich verlehL 

—- Beim Legen des Getan-Fußbo- 
dens in der Tefhine AvenupSchule in 
Ist e tv a r l, N. J., brachen die Stützen 
zusammen nnd die Arbeiter Ruh 
innig, von Charlion Str» Jos. Felton 
tun Cutler--Str. nnd Jof. Delhecrc 
tun Grunde-Ein stürzten mit dein 
Beten nnd den Ballen in die Tiefe. 
We drei lnrnen jedoch, tuie sich im Ho 
izsital herausstellte, mit ungefährlich-t- 
«."erlehunaen dnvon 

Hin kleiner Held ist der 12 Jahre 
Ite Ctande Butte. der neulich in 

Ti- i is c o, isollin Conntn, Let» zip-ei 
sie-ne Kinder von einem sicheren 
«»«tertode rettete. Takt Wohnhausz 
«.« in W Fain war in Brand nein 
i tuiilirend zwei kleine tiinder allein 
s s dentietden schliefen »Du-, WH- 
«ener entdrrtt tot-ine, stand das Hirn-z 

ss heilen Itannnen nnd nliee Auge-te 
dar-selbe einendringern nm die Kin 

heraus-indessen IN- tleine ist«-r- 
ett M selsoitt nirttt nistet-reiten et lies 
s.-i Hans, holte die deinen Kinder unt-s 

slanale Init iiinen ntnn tret-trennt its-s 

Freie· ehe dno brennen-de Bau-seit is 

s t) tnsannnendractt 
Um tun c von Eidam-wem 

»vor einem due mit-m Wem zu 
TM . tut-Im- tmmcd ums-In m 

ists Mc Raume com- Jan. von 

TU. Ist. tade Sie-. Use-cum 
kssgd Y» M- Lms. muss-Ist du«-Uhu 

Hum- mn Wem Indus-m und 

I »Nun-nd acad sum-M- Mamm- 
i xm ist« mit sum n is las Neum- 

-,.-If0tu hvspltak AMICI Ovid Um 
m UIMML sah äu dk U. Is. mts 
HU synopsis-unde- dumqsswemd »New In Datum-»Nicht Tom-s ins-I 

sitt-. me- M »Es-. du m m tm 

8«,Ul0 km U. ZU muss-MU- Um- 
m s Wams-m M Tau est-u 
tu um M m Jus-L Man »du 
un III-us Fu sede- sticht-Mut 
Hub U- sdm Iu MW kam-m 
ums III Ists-« CI- Itt Mincio-M 
Gut di- II most-. Un m st- 
UM UOM I III Mc M In 
smle s In IN O- tm Eg- 
IIOI fis-Ists Its II Æl wiss-M 
ins-us n M um sm- OW- 

brachte, so daß keines der bedrohten 
Kinder zu Schaden lam- 

Tansende von Besuchern betheis 
liaten lich an der Eröfinmm der Jahr- 
hundertfelek der Errichtung der ersten 
amerilanischen Bannnvolleipinnerei in 
F n l l R i v e e, Mass» die nnlängit 
stattfand. Die Feier wurde mit der 
Krönung der Fest -- Asniglm Fel. M. 
P. .f)illtl, durch Monat Higgind er 

öffnet. Darauf folgte ein Triumph-zeig 
nach der State Armort), wo die Ma- 
nnfattur « Ansstelluna formell eröff- 
net ward· Die Kutter der Regierung- 
die eine ganze Woche bleiben werden, 
dampften die Bat beean als Vorläu« 
fee einer stattliche-i lotte von Tarpe- 
dobaoten nnd S lachtfchissesn die 
während des Besuchs des Präsidenten 
Iaft nnd der stattfindenden Paende in 
Wasser anwesend sein werden« Die 
ganze Stadt veanat in großem Felt- 
ichninck. Fall Nivet hat ls)4 Bau-n- 
lvvll Spinneteien mit 4,000,000 
Spindeln, in welchen, wenn im Be- 
trieb, s7,000 Arbeiter belchöfttqt find. 
Etn Siebentel aller Spindeln n den 
Bei-. Staaten entfällt auf Fall Miner. J 

Ein bisher nicht identifizierter, 
etwa ZoJahre alter Mann wurde neu-« 

lich gegen 5 Uhr von dein Santa Fe 

Perfsonenzuge No. 114 auf der Strecke 
wi chen Criifield nnd hazeltom 
ans-, überfahren unb getödtet. Der 

Mann hatte auf den Geleisen gesessen, 
nnd als der Zug herannahte, war er 
der Aussage des Lokomotivführer- 
Tuckere zu olge, vollends auf die 
Mitte der eleife getreten und hatte 
den « 

ug erwartet. Ver Fönger der 
Maf ine warf t n weitab ins Feld- 
Lotornotiosilhrer urler hielt den ug 
an und beachte die verftllrnmelte Le ehe 
nach Attiea. 

— Während Lon Gardner bei 
Wellinaton arn le ten Samstag 
auf feiner Faun mit p lttgen be; öf- 
tigt war, sah er das espann e net 
Bruders Will durchgehen, und er be- 

gab sich infolgedessen fzurlich um zu 
eheu, was seinem Bruder zugestoßen 

sei. Er fand diesen bewufztlott auf 
dein Erdboden liegen; der Bruder war 
von einein Blitzstrahl getroffen wor- 
den. Will Garduer erholte sich wie- 
der, wird aber, wie die Aerzte inelneu, 

site den Rest seines Lebens gelähmt 
ein. 

Durch eine Entscheidung des Bun- 
desobergerichts war dem dor wenigen 
Jahren passierten Gesetz betreffs reiner 
Nahrungsmittel die »Schneide« ge-- 
nonnneu worden und dem Wholesale 
Betrug stand die Ttlre wieder sperr- 
angelweit offen. Es war deshalb 
durchaus gerechtfertigt, daß Präsident 
Taft durch Spezialbotschast dem Kon- 
greß empfahl, dein Gesetz durch neue 

Fassung die erforderliche Schärfe gu- 
rtlctzugebetn Dein Unfug, der mit Unl- 
verfal-Heilinitteln getrieben wird, 
lann dann in wirtungsoollerWeise ge- 
steuert werden, ohne dasz berechtigte 
Interessen geschädigt zu werden brau- 
chen. 

mDer Richter Long in Springfield, 
Mass., hat vertiindigt, daß dte Frau 
dem Manne die Mahlzeit bereiten 
müsse, wann und wo er eS wiinsche; 
daß bei der Auswahl der Speisen 
sein Geschmack maßgebend sei; daß 
er dag alleinige Recht habe, Dienst 
boten anzustellen und zu entlassen, 
und schliesslich daf; er der alleinige 
Herr im Haufe sei. Der Herr Mich- 
ter ist natürlich ein Junggeselle, der 
sich nicht auf der Brautschau befindet. 

Beim Schwinuueu im Behautb 
Miihlenteich in sit a l a tu a g a o, 
Mich» ertranl der ll Jahre alte Tho- 
um- Nau Miste Wohl wurde der 

ttörper bald an die Oberfläche und 
ans Land gebracht, aber alle Wieder 
tselelmnarzbersnche waren vergeblich 

Jn D e r te r Miit-» ertrant 
Katherine. die zwei Jahre alte Ioaiter 
uan lit. T. Willen in einem Bottich 
LUCIML Its Littttzt Its-lehr um« Jus-U 
Nachbar etitdeitt, der aus- dein Bottich 
Wasser schöpfen wollte site-ei Weite 
bemuhten sirti vergeblich. dait Itind 
wieder rniu Velen «ru drinan 

staatefinansueilter Janus tsb 

traill in Je f f e r t n u, "ttto.« aer ten 
langerer steil an einem ’itt»aerilettseu 
trotttt, tsat full nach :tii)etiettet· Mit-tin 
l-eaet-eu. nur sutl in um lustigen Ha- 
tmlotinsi einer LiseratiHI W unter 

ziehen 
»s- Jy ums Wunsth m H I a a Is. 

Ul» entmut- flcd neulich alt-di swi 
fide-I jmä Witwen eint Sud-m di- 
mkt i um Mammon singe-m seh-um 
Ihm. Zmälwm einem yet-»Im 
Von IM und I. Und-Ihn com km 
Umwcwfel an dont-un m Md 
sie-aus« Quid-Mit stumm somit-. um 

M Wyd- zum sama-n zu dmwu 
Dis-des Mk m Inst-M dem Wust-I 
mä Nat-I Inhmsmsfn FM tMi 
Qui-U aus In Ohms UT VI « 

vmät Inst-. Da Mißm- d tm 
Ists denn samt-m und M- IPIM » 

un Man-I Maus »M- MM to tu 
das Month-Aus s M M· A 
mild M Umriss w ems- Am 

zfdmu sub-ums met-m may-. 
»Du Kämka Imm- uiem 

zs Wams-v m mai Om n- n 

»Na Ists-um Jo» m- Ou ein« 
ww- ncm ais i. s- mass 
III-m m MS a Im Ums-. 
III-Im I i MIMIMIMOI M MI· 

beten Monat-z Jngledue nnd drei. sei- 
net Polizeibeamten anzustellen und file 
die Vettheidigungptn die Getichlsloslen 
in dem Verfahren zu bezahlen, nnd daß. 
die ausgegebenen Zahlungsnnweifuni 
gen in der Höhe von 81311 gesetzwidrig 
waren. Der neue Stadtrath wird 
wahrscheinlich Schritte einleiten. um 
tmo Geld wledeezneelnngein 

Wie eriiiiieelich, liat endlich die fran- 
zosische lLioltovertretuna nach vielen 
schon hervoraeaangenen, aber ahne- 
lrhnttn Anträgen zum Budaet fur- 
iiiti die Prägung einer tiriegrdrnki 
milan genehmigt, mit der die Angel-ö- 
rigen der französischen Land und-See- 
uiacht, die an den Kämpfen von »Mi- 
71 theilgenonunen haben, ihre Brust. 
fchiniicken sollen, Der Grund, weshalb 
das französifchr Parlament bis dahiuj 
nichts von einer solchen Krieg-deuts- 
miinze wissen wollte, war bekanntlich 
der, daß man ee siir würdiger hielt,. 
die Erinnerung an die ftlechteelichef1 
Niederlage nicht dekorativ sur Schaul 
zu tragen. Ofsenvar hat etwas von- 
diesem Gedanken nun auch in der Vor-l 
lage dorgewaltet, die jeht der neues 
siciegsinintster General Gotean der 
Kammer ilver For-n und Aeufzeree der 
Krieaddentniiinze hat zugehen lassen., 
Demnach soll diese aus Bronze sein,- 
nlit dein Bilde der Repubtit und mitiss 
tätisrheu Abzeichen auf der Vor-verteile- 
isnd der Jahreszahl 1870-71. aus dei- 
Rückseite. Aber die Dentniiinze solli 
am schwarz- innen Bande getragen, 
werden, am ande mit den Farben- 
der Trauer und der hoffnung. · 

Der Markt fiir Leder dehnt sich in- 

Norditslhina allmälig aus. Das bis- 
seht von den Eingeborenen dort be- 
nutzte Leder loinmt hauptsächlich ans- 
den chinesischen Geebereien in Dona; 
Kong nnd Canton und etwas auch von 
Tientsin Jrnvortiertes Leder wird, 
im itlllqeineinen nur von den Schuh-- 
niachern bei der Herstellung von Schu- 
hen und Stiefeln ftir Arsenal-der ver-- 
wendet doch scheint die 

« eit fshnelij 
l)eran.;nnaheu, wann die hineseu an- 
Stelle der setzt von ihnen getragenen- 
Zengschuhe solche aus Leder 
tragen werden, nnd dies loilrdeT 
einen ganz bedeutenden Leder-- 
Jiiiport nlit sich dringen. Als « 

ler Walnfcheinlichteit nach werden zu-·. 
erst Lederschulie in der Armee allge-. 
inein eingeführt ioerden und eo soll dei- 
eeita ein Kontralt mit einem etnheimtss« 
schen Fabrikanten in Tientfin zur Lie-, 
serung von 6(),()()0 Paar zu MS Taetx 
tetlva Alttici abqefchlossen sein, die 
ans einheiniischeni Leder von chinesi- 
schen Arbeiteru werden hergestellt wer- 
den und sich in jeder Weise mit dem 
amerikanischen Fabrikat vergleichen 
können. 

Auf den Philippinem so erklärt dee 
znr Erholung hierher zuriick etehrte 
VizegGonvernenr Nelvton W. zitberh 
ist Graft ein unbekannter Begriff. Da 
haben also die Leute recht, die da du 
haupten, daß sich die Filipinos nie- 
nialg werden aineritanisieren können. 

Jn der deutschen Zenit-Industrie 
sind bedenlliche Wirken eingetreten, de- 
ren Ausgaan noch nicht abzusehen ist« 
In den sächsischen Spinnereien nnd 
Webereien allein sind ellva lis,000 Ar» 
beiter augaesnerrt worden· Es loirds 
liesiircl)tet, das; weitere itlnsfsfperrungeu 
soiaen und argen Imuni Lilrlieiter in 
iisiitleidrnschast nezaaen werden. 

Ueber französische Kultnraebeit tn» 
Maeokko wted geschrieben: Bei Mehess 
dya entsteht nntek Lettnnn des Gene-- 
ent- Dette. vorläufig ans hols, ein 
Städtchen, due tn zwei Jahren etn 
C Ifablnnca fetn Inan. Den von bee- 
Ttstppe weqfnsn gemachten Vetsbunc 
Inn-in toten eme Vea nenoapn sehen-. 
nnd fchon je t begeet t man. das btee 
nett dee tntltöetichen Oft-edition dee 
wietdschnttttche tkeobeennqsznq ht. 
Den Zehen hinauf ist etn ttetneit Sta- 
etnesnyezeng etwa tttnhtee Ktlontetee 
gefahren ei wende dnech Ienee ztte 
Itnetede gezwungen Jest Ittdee ei 
nveenmlkt Unmut begleitet von Tenn- 
tsen un den Mun. nen tnt von nnd 
feinen schiffte-seen Reden-; sen etne 
Wetsekhmse sit nahe nn es. ,ztteeeiedtt 
site dte Ueenee nnd dann site den Umn- 
zetiltcnen Dandet zu Imden 

In Deutschen-I Minnen Hi eine 
Mttlten see Mem-un 4 As Mons- 
tdnmh in Umstand lutkh m Beant- 
eetd MAY-I nnd tn sen We Zimm- 
KLEMM Du nneeetennttche Wisse Nest 
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